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ÖFFENTLICHE  BEKANNTMACHUNG 
der Stadt Hagen 

 

Öffentliche Zustellung 
Für Herrn Martin Schreiner, wohnhaft: Möllerstraße 85,  58119 Hagen, 
liegt beim Zentralen Service der Stadt Hagen, Rathausstraße 11, 
Zimmer  C.806, folgendes Schriftstück zur Abholung bereit:  
Verwarnung gem. § 4 Abs. 3 Nr. 2 StVG/ § 41 FeV  -  Bescheid der 
Stadt Hagen vom 13.08.2013, Aktenzeichen: 32/117- 489966. 
 

Das Schriftstück kann in der vorgenannten Dienststelle von Montag bis 
Donnerstag in der Zeit von 8.30 - 12.00 Uhr, 14.00 - 15.45 Uhr, und 
Freitag von 8.30 - 12.00 Uhr in Empfang genommen werden. 
 

Dieses Schriftstück gilt nach § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes 
für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz – LZG) 
vom 07.03.2006 (GV. NRW. S. 94), in der zurzeit geltenden Fassung, 
von der Stadt Hagen als zugestellt, wenn seit dem Tage der 
Bekanntmachung zwei Wochen verstrichen sind. 
Hagen, 19.08.2013     Jörg Dehm (Oberbürgermeister) 

 

■ 
 

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG                                                         
der Stadt Hagen 

 

Jahresabschluss des HABIT -Hagener Betrieb für 
Informationstechnologie für das Jahr 2012 

Der Rat der Stadt Hagen hat in seiner Sitzung vom 11.07.2013 den 
Jahresabschluss des HABIT - Hagener Betrieb für 
Informationstechnologie - für den Zeitraum vom 01.01.2012 bis zum 
31.12.2012 festgestellt: 
 

a) Jahresabschlussbilanz zum 31.12.2012 9.468.903,36 € 
b) Bilanzergebnis       281.131,91 € 
 

c) Behandlung des Bilanzergebnisses  
    ■ Zuführung zur zweckgebundenen Rücklage  
      „Standortwechsel HABIT“       281.131,91 € 
 

Abschließender Vermerk der Gemeindeprüfungsanstalt NRW 
Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Abschlussprüfer 
des Betriebes HABIT Hagener Betrieb für Informationstechnologie 
Systemhaus für Hagen und Ennepe-Ruhr. Zur Durchführung der 
Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2012 hat sie sich der 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Verhülsdonk & Partner, Iserlohn, 
bedient.  
 

Diese hat mit Datum vom 07.05.2013 den nachfolgend dargestellten 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt.  
 

"Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und 
Verlustrechnung sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung 
und den Lagebericht der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung HABIT 
Hagener Betrieb für Informationstechnologie - Systemhaus für Hagen 
und Ennepe-Ruhr - für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. 
Dezember 2012 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von 
Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen 
handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden 
landesrechtlichen Vorschriften liegen in der Verantwortung der 
Betriebsleitung der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung. Unsere 
Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung 
eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der 
Buchführung und über den Lagebericht abzugeben.  
 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach §§ 317 HGB und 106 
GO NRW unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen 
und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die 
Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht 
vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich 
auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der 
Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die 
Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld 
des Betriebes sowie die Erwartungen über mögliche Fehler 
berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des 
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie 

Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und 
Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die 
Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten 
Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der 
Betriebsleitung sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, 
dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere 
Beurteilung bildet.  
 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den deutschen 
handelsrechtlichen und den ergänzenden landesrechtlichen 
Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
Betriebes. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, 
vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Betriebes 
und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend dar."  
 

Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Verhülsdonk & Partner ausgewertet 
und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchgeführt. Sie kommt 
dabei zu folgendem Ergebnis:  
 

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich 
übernommen. Eine Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die 
Durchführung der Jahresabschlussprüfung bei Eigenbetrieben und 
prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der GPA 
NRW nicht erforderlich. 
 

Herne, den 16.07.2013 
GPA NRW  
Im Auftrag  
gez. Gregor Loges  
 
Die Abschlusszahlen des Wirtschaftsjahres 2012 und der 
abschließende Vermerk der Gemeindeprüfungsanstalt Nordrhein-
Westfalen über die Prüfung des Wirtschaftsjahres 2012 des HABIT 
werden hiermit öffentlich bekanntgemacht. Der Jahresabschluss und 
der Lagebericht können gem. § 26 Abs. 3 der Eigenbetriebsverordnung 
NRW bis zur Feststellung des folgenden Jahresabschlusses beim 
HABIT, Dienstgebäude Langenkampstraße 14, 58119 Hagen, im 
Rechnungswesen während der Öffnungszeiten eingesehen werden. 
Hagen, 12.08.2013     i.V. Dr. Schmidt (Erster Beigeordneter) 
 

■ 
 

ÖFFENTLICHE  BEKANNTMACHUNG 
der Stadt Hagen 

 

Öffentliche Zustellung 
Für Herrn Oliver Scheer, wohnhaft: Kochstraße 5,  58097 Hagen, liegt 
beim Zentralen Service der Stadt Hagen, Rathausstraße 11, Zimmer  
C.806, folgendes Schriftstück zur Abholung bereit: 
Widerruf der Fahrlehrerlaubnis  -  Bescheid der Stadt Hagen vom 
20.08.2013, Aktenzeichen: 32/111-FL-228374. 
 

Das Schriftstück kann in der vorgenannten Dienststelle von Montag bis 
Donnerstag in der Zeit von 8.30 - 12.00 Uhr, 14.00 - 15.45 Uhr, und 
Freitag von 8.30 - 12.00 Uhr in Empfang genommen werden. 
 

Dieses Schriftstück gilt nach § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes 
für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz – LZG) 
vom 07.03.2006 (GV. NRW. S. 94), in der zurzeit geltenden Fassung, 
von der Stadt Hagen als zugestellt, wenn seit dem Tage der 
Bekanntmachung zwei Wochen verstrichen sind. 
Hagen, 20.08.2013     Jörg Dehm (Oberbürgermeister) 
 

■ 
 

ÖFFENTLICHE  BEKANNTMACHUNG 
der Stadt Hagen 

 

Öffentliche Zustellung 
Für Herrn Kay Grundmann, wohnhaft: Lenneuferstraße 2, 58119 
Hagen, liegt beim Zentralen Service der Stadt Hagen, Rathausstraße 
11, Zimmer  C.806, folgendes Schriftstück zur Abholung bereit: 
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Verwarnung gem. § 4 Abs. 3 Nr. 2 StVG/ § 41 FeV  -  Bescheid der 
Stadt Hagen vom 20.08.2013, Aktenzeichen: 32/112- 1577204. 
 

Das Schriftstück kann in der vorgenannten Dienststelle von Montag bis 
Donnerstag in der Zeit von 8.30 - 12.00 Uhr, 14.00 - 15.45 Uhr, und 
Freitag von 8.30 - 12.00 Uhr in Empfang genommen werden. 
 

Dieses Schriftstück gilt nach § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes 
für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz – LZG) 
vom 07.03.2006 (GV. NRW. S. 94), in der zur Zeit geltenden Fassung, 
von der Stadt Hagen als zugestellt, wenn seit dem Tage der 
Bekanntmachung zwei Wochen verstrichen sind. 
Hagen, 20.08.2013     Jörg Dehm (Oberbürgermeister) 
 

■ 
 

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG 
des Wirtschaftsbetriebs Hagen (WBH)   -Anstalt des öffentlichen 

Rechts der Stadt Hagen 
 

Herstellung von Füllstabgeländern auf zwei Stützwänden  
in Hagen – Hohenlimburg. 
Die Hauptpositionen umfassen etwa folgende Leistungen: Geländerbau 
und Montage Gel 4 mit Fußplatten Gel 14. 
 Stützwand Obernahmer Straße  

-ca. 102 m Füllstabgeländer, Höhe 1 m 
-ca. 110 m Bauzaun 
 Stützwand Burgweg 

-ca. 50 m Füllstabgeländer, Höhe 1 m 
-ca. 50 m Bauzaun 
-ca. 22 Stck Fundamente neben Stützwandkopf   

Keine losweise Vergabe. 
 

Die Geländerarbeiten sind voraussichtlich in der Zeit von 01.10.2013 
bis 13.12.2013 auszuführen. 
 

Die Zuschlags- und Bindefrist läuft am 01.10.2013 ab. 
 

Die Arbeiten werden nur an Bewerber vergeben, die die erforderliche 
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit nachweisen können. 
Der Nachweis wird vor einer evtl. Auftragserteilung gefordert. 
Erklärungen nach der RVO zum Tariftreue- und Vergabegesetz NRW 
sind erforderlich. 
 

Als Sicherheit für die Gewährleistung werden 3% der Abrechnungs-
summe einbehalten. Der Auftragnehmer kann stattdessen eine 
Bürgschaft eines in der Bundesrepublik Deutschland zugelassenen 
Kreditinstitutes oder Kreditversicherers stellen. 
 

Die Ausschreibungsunterlagen können vom 26.08.2013 bis spätestens 
13.09.2013 bei der Stadt Hagen, Vergabestelle Bauprojekte, Rathaus I, 
Rathausstraße 11, 58095 Hagen,  Zimmer B.214, (02331) 207-3759, 
montags bis donnerstags von 9.30 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 15.30 
Uhr und freitags von 9.30 bis 12.00 Uhr abgeholt werden. 
 

Die Selbstkosten für das Angebot, die nicht erstattet werden, betragen 
19,00€. Die Unterlagen können auch unter Beifügung eines 
Verrechnungsschecks schriftlich angefordert werden. In diesem Fall ist 
für die Postzustellung ein Mehrbetrag von 2,40€ mittels Verrechnungs-
scheck zu zahlen, somit insgesamt 21,40€. 
Durch Beifügung von Adressenaufklebern lässt sich die Zustellung 
beschleunigen. 
 

Die Angebote müssen bis zum Eröffnungstermin bei der Stadt Hagen, 
Vergabestelle Bauprojekte, eingehen. 
Eröffnungstermin: 

Dienstag, 17.09.2013 10:30 Uhr 
im Rathaus I, Rathausstraße 11, Zimmer B.214 

 

Zugelassen sind die Bieter und ihre Bevollmächtigten. 
 

Zahlungen erfolgen nach § 16 der Allgemeinen Vertragsbedingungen 
für die Ausführung von Bauleistungen (VOB/B) und den 
Vertragsbedingungen des Wirtschaftsbetriebs Hagen. 
 

Bezirksregierung Arnsberg, Seibertzstraße 1, 59821 Arnsberg. 
 

Hagen, 20.08.2013      Hegerding (Fachbereichsleiter Bau) 
 

■ 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

Spannende Führung über Fossilien im Museum 

Wasserschloss Werdringen 

20. August 2013 – Eine interessante Führung über 

Fossilien und durch 450 Millionen Jahre 

Erdgeschichte Westfalens findet am Mittwoch, 28. 

August, um 15 Uhr im Museum für Ur- und 

Frühgeschichte Wasserschloss Werdringen statt. 

Was genau sind eigentlich Fossilien? Woher weiß 

man, wie alt Fossilien sind? Wie kommen sie in die 

Gesteine, und was kann man von ihnen über die 

Entwicklungsgeschichte der Erde lernen? Die 

Führung bietet eine breite Spannweite von den 

geheimnisvollen Lebewesen, die vor über 450 

Millionen Jahren das Hagener Urmeer bevölkerten, 

über die ersten Wälder der Erdgeschichte und die 

einmaligen Insektenfossilien aus Hagen-Vorhalle bis 

hin zu den Dinosauriern im Sauerland. So wird 

anhand zahlreicher Objekte die wechselvolle und oft 

von gewaltigen Umwälzungen begleitete Evolution 

des Lebens im Wasser, zu Lande und in der Luft 

erläutert. Die Gesteine und Fossilien im Untergrund 

Hagens eröffnen dabei einzigartige Einblicke in 

vergangene Welten, die oft wie von einem anderen 

Planeten anmuten. 

Die etwa 90-minütige Führung findet im Rahmen des 

Urlaubskorbs statt und kostet für Erwachsene 3 € und 

für Kinder 1,50 € zuzüglich des Museumseintritts von 

3,20 € für Erwachsene, 1, 80 € für Kinder bzw. 7 € für 

die ganze Familie. Eine Anmeldung ist erforderlich 

und wird unter der Telefonnummer 02331/207-2740 

angenommen.  
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Aktionsbündnis „Raus aus den Schulden“:  
Kommunale Finanznot ist kein reines NRW-Thema mehr – Hoffnung auf Unterstützung  von Kommunen aus 
anderen Bundesländern  
Hagen, 21. August 2013 – Trotz einer robusten wirtschaftlichen Entwicklung nehmen die Unterschiede zwischen  

armen und reichen deutschen Städten weiter zu. Betroffen sind dabei nicht nur wie seit langen Jahren schon Hagen 

und alle anderen Kommunen des Ruhrgebietes und des Bergischen Landes sowie viele weitere aus anderen Teilen 

von Nordrhein-Westfalen. Dazu der bundesweit renommierte, aus Essen stammende Inhaber des Lehrstuhls für 

Stadt-, Regional- und Umweltökonomie an der Technischen Universität Kaiserslautern, Prof. Dr. Martin 

Junkernheinrich: "Verschuldete Kommunen gibt es inzwischen in allen Bundesländern. Viele befinden sich noch 

immer in einer Schuldenfalle. Das macht mir und auch den Kreditinstituten große Sorgen." 

In finanzielle Not geraten auch außerhalb von Nordrhein-Westfalen in der Regel einst wohlhabende und inzwischen 

strukturschwache Gemeinden. Deren Wirtschaftsstruktur ist zusammengebrochen, weil im weltweiten Maßstab die 

Produktionskosten - vor allem die für Arbeitskräfte - woanders niedriger oder die internationalen 

Rahmenbedingungen schwieriger wurden. Dafür stehen beispielsweise der Zusammenbruch des Kohlebergbaus 

oder der Textilindustrie und die Neuorientierung des  Stahlbaus. Das bedeutete für Hunderttausende den Verlust des 

Arbeitsplatzes, oft verbunden mit dem Zwang zum Umzug, und für viele Städte und Kreise sinkende 

Einwohnerzahlen, weniger Einnahmen an Steuern und Gebühren, aber dennoch die Pflicht, weiterhin eine 

funktionierende kommunale Infrastruktur vorzuhalten, vor allem zur Sicherung der vom Staat nach wie vor 

verordneten Erfüllung von Pflichtaufgaben. 

Prof. Junkernheinrich, der das Aktionsbündnis "Raus aus den Schulden/Für die Würde unserer Städte" finanzwissen-

schaftlich berät, hat festgestellt: "Besonders hohe Schulden wie in Nordrhein-Westfalen haben nun auch Städte in 

Rheinland-Pfalz, dem Saarland und in den neuen Bundesländern." Er nennt Kaiserslautern, Zweibrücken, 

Ludwigshafen am Rhein, Mainz, Offenbach am Main, Trier, Saarbrücken, Worms, Rostock, Mannheim, Halle an der 

Saale und Cottbus. Alle kämpfen mit sehr hohen Kassenkrediten und/oder zu hohen Gesamtschulden. Oberhausen 

hat nach den vorliegenden Zahlen die höchste Summe an Kassenkrediten, während Kaiserslautern bei den 

kommunalen Gesamtschulden den Spitzenplatz einnimmt. 

Das parteiübergreifende, von der Mülheimer Oberbürgermeisterin Dagmar Mühlenfeld (SPD) und ihrem Wuppertaler 

CDU-Kollegen Peter Jung angeführte Aktionsbündnis hofft im Ringen mit Bund und Land um bessere 

Finanzausstattung auf konkrete politische Unterstützung dieser hochverschuldeten Nicht-NRW-Kommunen. Dazu 

Dagmar Mühlenfeld: "Wenn wir in den letzten Jahren in Berlin oder auch im Präsidium des Deutschen Städtetages 

über unsere dramatische Finanznot berichtet haben, wurde uns meist vorgehalten, das sei ein nordrhein-

westfälisches Sonderproblem. Diese Blitzableiter-Strategie des politischen Abwimmelns von ernsthaften Problemen 

funktioniert jetzt nicht mehr". 

Oberbürgermeister Jörg Dehm und Kämmerer Christoph Gerbersmann wollen deshalb ihre politischen und 

persönlichen Kontakte zu Kolleginnen und Kollegen von Kommunen mit vergleichbaren Problemen nutzen, damit in 

der künftigen Legislaturperiode des Deutschen Bundestages mit Druck nicht nur aus Nordrhein-Westfalen konkret die 

Weichen für eine strukturell nachhaltige Kommunale Finanzreform gestellt werden: "Je breiter die Unterstützung für 

die Forderungen unseres Aktionsbündnisses wird, umso mehr finden wir in der Politik dann auch in Berlin und 

Düsseldorf wirklich Gehör."   


	31_23.08.2013 Seite 109
	31_23.08.2013 Seite 110

